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Dittmann 

Kontakt:                           
Politische Funktionen:    

Beruf/Ausbildung:  

In diesen Gremien  
wirke ich mit: 

Was ich für Tübingen 
bewegen will: 

In welchen Bereichen 
 ich mich im Gemeinderat 

einsetzen will: 

Wo ich mich sonst  
engagiere: 

Ich bin außerdem Mitglied  
bei:  

pauline-sophie.Dittmann@gemeinderat.tuebingen.de 
Mitglied bei Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

Wissenschaftliche Referentin im Landtag von Baden-Württemberg 

Gemeinderat 
Ausschuss für Planung, Verkehr und Stadtentwicklung (PA) 
Ausschuss für Energie, Umwelt und Klimaschutz (KA) 
Aufsichtsrat der Gesellschaft für Wohnungs- und Gewerbebau (GWG) 
Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderung Tübingen GmbH (WIT) 
Aufsichtsrat der Sporthallenbetriebsgesellschaft  

als stellvertretendes Mitglied im:  
Verwaltungsausschuss (VA) 
Ausschuss für Kultur, Bildung und Soziales (KuBiS)  

       Tübingen ist eine junge, lebendige Stadt. Ich möchte, dass unsere 
Stadt auch in Zukunft so lebenswert bleibt. Mir ist wichtig, dass 
Menschen sich das Leben hier leisten können. Bezahlbarer 
Wohnraum ist dafür essentiell. Dafür möchte ich mich einsetzen. 
Außerdem sind wir Vorreiter in Sachen Klimaschutz. Es gibt 
Tübingen zukunftsfest aufzustellen, neue Konzepte zu entwickeln 
und umzusetzen. Bei all diesen Themen spielt für die Frage der 
(Generationen)Gerechtigkeit und Bürger*innenbeteiligung eine 
wichtige Rolle. Wie schaffen wir es, Menschen auf diesem Weg 
mitzunehmen und diese Veränderungen gemeinsam zu gestalten? 

Ich möchte mich insbesondere für die Themen Gleichstellung, 
Integration und Klimaschutz einsetzen. Wichtig ist mir dabei, die 
Aspekte sozialer Gerechtigkeit immer mitzudenken. 

Ich bin Co-Sprecherin der Landesarbeitsgemeinschaft 
FrauenPolitik von Bündnis 90/Die Grünen in Baden-Württemberg 
und Ersatzdelegierte für den Bundesfrauenrat. In Tübingen habe 
ich 2021 den Arbeitskreis Gleichstellung gegründet, dem ich immer 
noch angehöre. 

Ich bin Mitglied bei verdi, Amnesty International,  
dem Alumni-Verein der Stiftung der deutschen Wirtschaft und 
Fiscal Feminist Hub.


